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Dieſes Blatt erſcheint wöchentlich dreimal: 
Sonntags, Dinstags und Donnerstags, in 
Görlitz vierteljährlich 10 Sr’; durch alle 

Königl. Poſtämter 12 Sgr. 6 Pf. Inſerate 

die durchgehende Zeile 1 Sgr. 
Expediti on: Petersſtraße No. 320. 


Donnerstag, den 11. Dezember 


Politiſche Nachrichten. 


Deutſchland. 


Berlin. Die preußiſche Regierung hat dem öſter⸗ 
reichiſchen Kabinet auf deſſen Einladung zur Wiener 
Zollkonferenz unterm 2. Dez. erwiedert, daß Preußen 
an dieſer Konferenz nicht Theil nehmen könne und ſich 
ert dann auf Verhandlungen einlaſſen werde, wenn 
die eigenen Zollvereinsangelegenheiten vollkommen ges 
ordnet ſeien. — Von München aus wird verbreitet, 
außer Baden, Naſſau und Kurheſſen habe auch das 
Großherzogthum Heſſen und Würtemberg ganz ent⸗ 


ſchiedene Zuſagen gemacht aus dem preußiſch⸗ deutſchen 


Zollvereine zu ſcheiden (?). — Im Staatsminiſterium 
werden jetzt Verhandlungen über die Wiederauferſtehung 
des ſeit dem Jahre 1848 eingegangenen aao fe 
gepflogen. 

Poſen. Der Erzbiſchof hat eine TE an 
die Geiſtlichen, welche Mitglieder der Kammern ſind, 
dähinlautend erlaſſen, in den Kammern ihr Mandat 
aufzugeben, weil das geiſtliche Wohl ihrer Gemeinde 
dadurch leide. 

Liegnitz. Am 4. Dezember wurde im Hofe des 
dortigen Kreisgerichtsgefängniſſes der wegen Ermor⸗ 
dung ſeiner Geliebten zum Tode verurtheilte Schuh: 
machergeſell Bauer unter dem Geläute der Armenſün⸗ 
derglocke hingerichtet. Das Kirchenkollegium hatte ſich 
geweigert, eine der Kirchenglocken zu dem. Akte läuten 
zu laſſen; der Magiſtrat mußte deshalb eine beſondere 
Glocke kaufen und unterm Portale des Rathhauſes 
anbringen laſſen. 

Sachſen wird einen Vertreter zum Zolltongreſſe 
nach Wien ſchicken ı ebenfo Baiern, Baden, Würtem⸗ 
berg und beide Heſſen. — Der Landtag iſt am 6. 
Dezember feierlich eröffnet worden mit einer Thron⸗ 
rede, welche unter anderem die zuverläſſigen Erwar⸗ 
tungen ausſpricht, Sachſen werde auch. fernerhin, dem 
Zollvereine angehören können. 


Balern hat nach Ankunft der letzten Nachrichten i 


aus Frankreich ſofort durch Einberufung der Kriegs⸗ 


reſerviſten die Kompagnieen auf 100 Mann erhöhen 
laſſen. 

aden. Die Regierung hat in jüngſter Zeit an 
alle Militär- und Civilbehörden geheime Inſtruktionen 
erlaſſen, welche den zeitherigen Kriegszuſtandsbeſtim⸗ 
mungen größeren Nachdruck verleihen ſollen. — Die 
am 1. Oktober Beurlaubten ſind durch Ordre wieder 
einberufen. 


Frankfurt a. M. Die Aufſtellung des Bun: 


desarmeekorps bei dieſer Stadt beginnt jetzt. — Die 


Staaten, welche der Bericht zur Erhaltung der Nord⸗ 
feeflotte erleſen hat (Alle außer Preußen und Oeſter⸗ 
reich), ſind keineswegs einig über das, was fie vorzu⸗ 
nehmen haben. — Die Berathungen der Kommiſſion 
über ein Bundespreßgeſetz haben in dieſen Tagen be⸗ 
gonnen. Namentlich werden ſich Bücherverbote gro⸗ 
ßer Theilnahme beim deutſchen Bunde erfreuen. 
Braunſchweig. Die Wahlkollegien der Stadt⸗ 
und Landgemeinden ſind auf den 13. Januar, die der 
Höchſtbeſteuerten auf den 20. einberufen. 
Oldenburg. Vom dortigen Landtage iſt ein 
Ausſchuß zur Prüfung der Vorlage wegen Anſchluſ⸗ 
ſes an den deutſchen Poſtverein am 5. Dezember er: 
wählt worden. ` 


O eſter reich. 

Eine vertrauliche Depeſche Louis Napoleons an 
die europäiſchen Mächte ſoll am 4. Dezbr. in Wien 
eingetroffen ſein. Darin rechtfertigt angeblich Louis. 
Napoleon fein Verfahren als eine von jeder Selbſt⸗ 
ſucht (2) entfernte politiſche Nothwendigkeit, und vers 
fhert, daß es ihm gelingen werde, die Ruhe zu er: 
halten, da er auf die Armee, die Geiſtlichkeit und die 
Maſſen des Volkes vertrauen könne. — Die öfterreis ` 
chiſche offizielle Korreſpondenz freut ſich über die Er⸗ 
folge Napoleons beſonders deshalb, weil nun die 
Macht des parlamentariſchen Prinzips in Frankreich 
gebrochen ſei- — Den k. k. Blättern ift die Meldung 
von Verhaftungen unterſagt worden. — Im Finanz⸗ 
miniſterium berieth eine "EE über die Abſetz⸗ 
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barkeit der Beamten. Dieſe ſoll zu jeder Zeit frei 
fein den höchſten Beamten, und tritt dann ½ des 
Gehaltes als Penſion ein. 


Franz. Republik. 

Der Verluſt an Menſchenleben bei den letzten 
Kämpfen in Paris iſt enorm. Amtliche Ermittelun⸗ 
gen haben ergeben, daß von den Aufſtändiſchen 2756 
geblieben ſind. Die Soldaten feuerten rückſichtslos in 
die dickſten Haufen der Zuſchauer. Der Barrikaden⸗ 
kampf dauerte am 4. Dezember bis gegen 11 Uhr 
Abends, um welche Zeit die letzte Barrikade von den 
Truppen genommen wurde. Von dem Boulevard du 
Gymmnaſe an bis zum Boulevard du Temple, in den 
Straßen St. Martin, St. Denis, Mandar, Rambu⸗ 
teau, Transnonain und dem größten Theile der engen 
Straßen dieſes Quartiers wurde gekämpft; auf allen 
dieſen Punkten vertheidigte man mit Hartnäckigkeit die 
errichteten Barrikaden. Der Kampf an der Barrikade 
des Faubourgs St. Denis war ſehr heftig. Auf den 
Boulevards begann der Kampf um 2 Uhr, auf den 
oben genannten Punkten Morgens 10 Uhr. Gegen 
1 Uhr wurden einige Schüſſe auf die Vedetten, die 
um die Polizeipräfektur aufgeſtellt waren, gethan. Die 
in der Polizeipräfektur aufgeſtellten Soldaten rückten 
ſofort aus und ein heftiges Feuer entſpann ſich, das 
die gegenüber liegenden Häuſer ſtark mitnahm. Alle 
Fenſter derſelben wurden zerſchmettert. Sofort wur⸗ 
den alle Brücken, die nach der Cité führen, auf der 
die Polizeipräfektur liegt, beſetzt, und während zwei 
Stunden Alles, was ſich näherte, mit Flintenſchüſſen 
begrüßt. Abends um 9 Uhr wurde nicht mehr ge⸗ 
feuert, der Zugang zur Inſel aber nicht geſtattet. In 
dem Faubourg St. Germain hat man ebenfalls Ver⸗ 
ſuche gemacht, Barrikaden zu bauen, welche theilweiſe 
durch junge Elegants mit Jagdgewehren vertheidigt 
wurden. — Paris iſt ganz mit Militär bedeckt, jetzt 
aber ruhig. In den Provinzialorten, wo Unruhen 
ausbrachen, iſt der Belagerungszuſtand ausgeſprochen 
worden. Als Extrakommiſſarien hat Louis Napoleon 
Duval nach Nordweſten, Carlier nach Allier⸗Cher 
und Nievre-Departement geſandt. Thiers iſt wieder 
in Freiheit geſetzt. — Es wurden eine Menge Cefan- 
gener am 4. Dez, ſtandrechtlich erſchoſſen. — Die 
Legitimiſtenpartei ſoll Napoleon am Abende des 1. 
Dez. noch erklärt haben, fie habe nichts dagegen, wenn 
er Maßregeln gegen die Nationalverſammlung unter⸗ 
nehme. General Neumayer ſoll übrigens gar kein 
Kammando führen, ſondern als penſionirter Offizier 
zu Paris leben. — Die von den Truppen gegen die 
Aufſtändiſchen geleiſteten Anſtrengungen ſollen dem 
Dienſte im Felde gleich geachtet werden. — Den letz⸗ 
ten Nachrichten vom 9. Dez. gemäß, hatte Paris wie⸗ 
der ſein gewöhnliches Anſehen. Die Truppen waren 
bis auf zahlreiche die Straßen durchpatrouillirende Pi- 
kets zurückgezogen in die Kaſernen und die Boulevards 
wie gewöhnlich von Spaziergängern bedeckt. — Die 
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Verwüſtung an den Käufern foll bedeutend größer 
ſein als nach dem Juniaufſtande von 1848. Die 
Truppen haben bis in die höchſten Etagen hinauf ge- 
ſchoſſen und die Kartätſchenſalven an den eleganten 
Läden, namentlich am Boulevard des Italiens enormen 
Schaden angerichtet. In den Departements ſoll die Auf— 
regung bedeutend geringer ſein, als man erwartet hatte. 


Großbritannien und Irland. 

Ein Miniſterwechſel ward zu London durch die 
Ankunft der Pariſer Nachrichten verſchoben. Die Kri⸗ 
Dë war beſonders mit Lord Grey, dem Kolonialmi⸗ 
niſter in Verbindung gebracht wegen des Kaffernkrie— 
ges am Kap der guten Hoffnung. — 5000 flüchtige 
Engländer aus Paris trafen in den letzten Tagen ein, 
und waren daher beſonders die Bahnzüge von Dover 
nach London ſtark beſetzt. — Ledru Rollin und die 
übrigen Flüchtlinge aus Frankreich haben einen Auf- 
ruf an das franzöſiſche Volk verbreiten laſſen. 

4. 


ifi SC UH. ches, 
Lauban, 6. Dezember. Der hieſige Anzeiger 
bringt den Jahresbericht des Lehrers Effenberger 
über die Laubaner Sonntagsſchule. Dieſes wohlthä⸗ 
tige, am 10. Oktober 1841 ins Leben gerufene In⸗ 
ſtitut, hat in dem zehnjährigen Zeitraume ſeines Bes 
ſtehens gegen 500 Schüler und 14 Lehrer aufzuwei⸗ 
ſen. Nach manchen Abänderungen in Bezug auf 
Statuten, Geſetze und Lehrpläne iſt im Laufe des 
letzten Jahres der Plan zur Reife gediehen, nach 
welcher die Anſtalt iu 2 Klaſſen — Fortbildungs⸗ 
klaſſe und Wiederholungsſchule — getheilt worden iſt. 
Am 4. Mai d. J. wurde die ſo umgeſtaltete Anſtalt 
in Beiſein ſämmtlicher Lehrer, der 5 gewählten Hand⸗ 
werksmeiſter und der anderen, Mitglieder der Sonn⸗ 
tagsſchulkommiſſion durch den damals noch wirkenden 
Herrn Bürgermeiſter Matthäi eröffnet. Beide Ab⸗ 
theilungen enthalten nach Ab- und Zugang jetzt 
112 Lehrlinge, wovon 62 der Fortblldungsklaſſe und 
50 der Wiederholungsſchule angehören. Sämmtliche 
Schüler werden von 8 Lehrern alle Sonntage — 
mit Ausnahme der hohen Feſte —, und zwar in 
2 Stunden im Leſen, Schreiben, Rechnen, Zeichnen, 
Geſetz- und Vaterlandskunde, ſowie Technologie, un⸗ 
terrichtet und zugleich von den Mitgliedern der Schul⸗ 
kommiſſion wechſelsweiſe beaufſichtigt. 


BP 
Einheimiſches. 
Görlitz, 5. Dezember. (Sitzung vor dem Richter 
über Vergehen.) Richter Kreisgerichtsrath Haberſtrohmz 


Polizeianwalt: Hertrumpf; Gerichtsſchreiber; Referendar 
Langer. i ch r 
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1) Der hieſige Gafthofspächter Altmann iſt wegen 
verſpäteter Düngerabfuhre angeklagt. Da der Polizeiſergeant 
Walter nicht behaupten kann, daß am 29. Auguſt früh 
nach 7 Uhr die Abfuhr des Düngers ſtattgefunden habe 
und die Defenſionalzeugen glaubhaft das Gegentheil be⸗ 
haupten, wurde der Angeklagte des Vergehens für nicht 
ſchuldig erklärt und unter Aufhebung der Straffeſtſetzung des 
Mandats vom 7. November von Strafe und Koſten frei⸗ 
geſprochen. e ` À i 

2) Der Neuanbauersſohn Karl Fiebig und defen 


ſchauer auf die Bühne tritt; der Schleier vom Bilde 
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der Iſis iſt gefallen, wir werden mitten in Intriguen 
und Kabalen hineingeführt, wie ſie tagtäglich auf allen 
Bühnen vorkommen können und vorkommen. Man 
ſollte denken, daß dieſer Blick in das innere Treiben, 
wo die Kunſt aufhört und das ungeſchminkte Bild- 
des kahlen Lebens beginnt, das Intereſſe ſchwächen, 
die Theilnahme des Publikums mindern könnte. Dem 
iſt aber keineswegs ſo. Vielmehr liegt gerade in dem, 
hier nebeneinandergehenden Gegenſatze zwiſchen Idealem 
und Realem ein Hauptreiz, welcher durch den Künſt⸗ 
ler, der die Hauptrolle in dieſer Selbſtverſpottung 
des Bühnenlebens durchzuführen hat, glücklich und ge⸗ 
wandt vermittelt, die heiterſte Abwechſelung ſchafft. 
Herr Echten iſt ganz der Mann dazu, dieſen Contraſt 
gediegen aufzufaſſen. Schauſpieler durch und durch, 
ſteht er ſtets im Mittelpunkte der höchſt komiſchen 
Handlung; man ſieht, er karikirt nicht fremde Ideen, 
er ſchildert vielmehr manches eigene Erlebniß aus dem 
unverſiegbaren Borne feiner Laune. Er ift ganz und 
unverfälſcht der Philoſoph, der ſich ſeiner eigenen 
Thorheit freut, der über ſich ſelbſt lachende Demokrit. 
Seine Kollegen, deren Rollen in dieſem Stücke, wel⸗ 
ches von der Echten'ſchen völlig dominirt wird, Ne⸗ 
benrollen zu nennen ſind, unterſtützten ihn wacker. 
Rauſchender, immer neu erweckter Beifall des Hauſes 
belebte die ſo zahlreichen, wahrhaft komiſchen Scenen 
dieſes Abends, und donnernder Applaus erſchallte, als 
der Vorhang zum Letztenmale Dier d ee der 
Debütantin und ſeine neu engagirte Tochter (Fräulein 
e e E 
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Görlitz, 10. Dezbr. Die geſtrige Wiederholung 
des Wildſchützen ging bei Weitem nicht ſo glatt, 
als die erſte Aufführung dieſer Oper. Wenn gleich 
geſtern das Orcheſter offenbar ſicherer war, und das 
Accbitpagnement nur einigemal, nicht beſonders auf⸗ 
fällig, fehlte, war dennoch das Enſemble nicht zu fin⸗ 
den, welches die Vorſtellung am 4. Dezbr. auszeich⸗ 
nete. Die Chöre gingen keineswegs ſo gut, wie am 
Donnerstage — und Baron Kronthal (Herr Voß) 
ſchien geſtern gänzlich undisponirt, er ſpielte gezwun⸗ 
gen und ſchien an Schwindel zu leiden. Er Fang 
ſichtlich mit Widerwillen, und war manchmal völlig 
unhörbar. Die übrigen Mitwirkenden waren ihrer 
Rolle und ihrer gelungenen Auffaſſung derſelben treu 
geblieben. Die Herren Grahl, Fray, Echten, 
die Damen Echten, Rohde, Schubert und Lu⸗ 
dewig wären voller Laune und Leben, gefielen daher 
allgemein und erfreuten ſich wechſelnden Beifalls. 
Herr Fray ſchien uns geſtern bereits eleganter in 
ſeiner Darſtellung des Grafen; jeder Vers feines 
Sologeſanges in der 1. Scene des 3. Aufzuges, ward 
lebhaft applaudirt. \ Ee 
an 3 Auna 
RE IHR, CH Fe EE EC 
E Görlitz, 10. Dezbr. (Muſikaliſches) Wenn 


den Freunden eines kräftigen Männer Geſanges feit 


Mitte des letztverfloſſenen Decenniums mehrfach Gele- 
genheit geboten wurde, die erfreulichen und den Kraf- 
ten angemeſſenen Leiſtungen der ſeit ohngefähr jener 
Zeit hierorts entſtandenen Männergeſang- Vereine zu 
hören, — fo war es doch gleichzeitig eine faſt betrü⸗ 
bende Erſcheinung, daß dieſe Vereine ſich gegenſeitig 
fern ſtanden, und die vorhandenen ſchönen Kräfte, — 
ſtatt ſich harmoniſch zu concentriren, — in Chöre zer- 
ſplittert wurden, deren Kraft nicht mit ihrem Eifer 
gleichen Schritt halten konnte. — Um ſo willkomme⸗ 
ner wird jedem für die gute Sache ſich Intereſſiren⸗ 
den die Nachricht ſein, daß zwei dieſer bisher getrenn⸗ 
ten Vereine, der „Liederkranz“, und der „Sänger— 
bund“, ſich am vergangenen 1. Dezbr. zu einem ein⸗ 
zigen, fortan unter dem Naneu der „Görlitzer Lieder- 
tafel“ beſtehenden neuen Vereine eonftituirt haben. — 
Es iſt zumal dieſe Einigung hervorgegangen aus den 
Mitgliedern ſelbſt, — ohne Einmiſchung von Neben- 
intereſſen, — und — wie ſie den beſten Gewinn ver- 
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ſpricht für die örtliche Pflege des deutſchen harmoni⸗ 
ſchen Männergeſanges, — ſo garantirt ſie auch, weil 
eben auf gegenſeitige innere Uebereinſtimmungen ge⸗ 
gründet, dem künftigen Vereinsleben den eben ſo wich⸗ 
tigen als feit: lange von Einſichtigeren erſtrebten Gez 
winn, einer ſtetigeren Herzens- und Gemüths⸗Harmo⸗ 
nie unter den Mitgliedern, und verbürgt ſo in ihrer 
Kraft zugleich ihre Dauer. — Daß der ſtädtiſche Mu- 
ſik⸗Direktor Herr Klingenberg auch der Liedertafel 
einen Theil ſeiner ſchon ſo vielfach beanſpruchten Zeit 
opfert, und ſomit auch auf dieſes Feld des muſikali⸗ 
ſchen Gebietes feine immer mehr anwachſenden Arbei⸗ 
ten ausdehnt, iſt ein gewiß eben ſo ehrendes Zeugniß 
für ſeine thätige Liebe zur edlen Kunſt, deren geweih⸗ 
ter Prieſter er iſt, als es den Sängern eine wohl 
erkannte dringende Aufforderung ſein wird, unter 
ſeiner Leitung ſich empor zu arbeiten zu dem Ziele, 
welches die Gegenwart den Männer = Geſangvereinen 
unſeres Vaterlandes zu ſtellen berechtigt iſt. 


Görlitzer Kirchenliſte. 


Geboren. 1) Adolph Wilhelm Böhm, Tiſchler allh., 

u. den, Marie Karoline geb. Frenzel, S., geb. d. 24. Nov., 
get. d. 3. Dez., Louis Guſtav. — 2) Guftav Leberecht 
Spuer, B. u. Hausbeſ. allh. u. Fen. Johanne Louiſe geb. 
Paul, S., geb. d. 14. Nov., get. d. 5. HAT Guft. Alwin. 
— 3) Hrn. Friedrich Wilhelm Kindler, Bodenmeiſter im 
Speditionskomptoir der niederſchlef.- mark. Eiſenbahn allh., 
u. gin. Johanne Charlotte geb. Ramſch, T., geb. d. 10. 
Noy., get. d. 7. Dez., Agnes Klara Bertha. — 4) Karl 
Auguſt Neumann, Tiſchler allh., u. Ben. Karoline Emilie 
geb. Schön, S., geb. d. 21. Nov., get. d. 7. Dez., Adolph 
Eduard. — 5) Johann Gottlieb Auguſt Stecker, Schneider⸗ 
gef. alh., n. Fru. Thereſe Auguſte geb. Schicketanz, T., 
geb. d. 22. Nov., get. d. 7. Dez., Louiſe Auguſte. — 
6) Hrn. Johann Friedrich Guſtav Wilde genannt Horn, 
Oberjäger bei der 2. Kompagnie des königl. 5. Jäger⸗ 
bataillons allh., u. Fen. Chriſtiane Pauline geb. Rothe, 
Te, geb. d. 23. Nov., get. d. 7. Dez., Bertha Paugne. — 
7) Mir. Johann Gottfried Hoffmann, Huf- u. Waffen: 
ſchmied zu Nieder Moys, u. Fru. Johanne Dorothea geb. 
Neubarth, S., geb. d. 23. Nov., get. d. 7. Dez., Friedrich 
Guſtav Adolph. — 8) Friedrich Wilhelm Karſunke, Tuch⸗ 
ſcheerergeſ, allh., u. Fru. Johanne Chriſtiane geb. Ickert, 
T., geb. d. 25. Nov., get. d. 7. Dez., Amalie Thereſe. — 
9) Johann Karl Auguſt Petzold, herrſchaftl. Kutſcher allh., 
u, Fru. Johanne Chriſtiane Sophie geb. Lange, S., geb. 
d. 27. Noy., get. d. 7. Dez., Karl Reinhold. — 10) Joh. 
Traugott Hüttig, Inwohn. allh., u. Fru. Johanne Helene 
eb. Hoffmann, S., geb. d. 27. Nov., get. d. 7. Dez., 
Robert Hermann. — 11) Mſtr. Friedrich Wilhelm Peter 
mann, B. u. Tiſchler alh., u. Fen. Joh. Chrift. Dorothea 
gel: Wollsdorf, T., geb. d. 13. Nov., get. d. 8. Dez., 
Emma Minna. — 12) Joh. Heinrich Auguſt Hilſe, Haus⸗ 
wärter allh., u. Fren. Chriſtiane Auguſte geb. Eichler, T., 
eb. d. 27. Nov., get. d. 8. Dez., Anna Marie Aug. — 


Aanhin Heinrich Auguſt Dünnebier, Schuhmachergeſ. 
SR d Irn. Karoline Louiſe geb. Schneppenkrell, T., 
SE Ka 


ed: Fade ` 
> Gertaut. ) Mſtr. Emil Guſtav Lehmann, Weiß: 
bäcker zu Langenau, u. Igfr. Auguſte Juliane Schnabel, 
Johann Gottfried Schnabels, B. u. Stadtgartenbeſ, allh., 
epel. jüngſte T. getr. d. 2. Dez. — 2) Mſtr. Karl Eduard 
Louis Lötſch, B., Weißbäcker u. Hausbeſ. alh., u. Igfr. 
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Emilie Karol. Minna Brückner, Mſtr. Karl Aug. Brückner's, 
B. u. Nadlers allh.,-ehel. älteſte T., getr. d. 2. Dez. in 
Be, Fee — 3) Mſtr. Joſeph Robert Florian Dolkmer, 
B., Fleiſcher u. Wurſtfabrikant allh., u. Igfr. Klara Hulda 
Auguſte Reimann, weil. Hrn. Friedrich Auguft Neimann’s, 
B. u. Kaufmanns zu Halbau, nachgel. ehel zweite T., getr. 
d. 3. Dez. — 4) Karl Julius Buttſtedt, Mechanikus allh., 
u. Juliane Pauline Makowsky, Karl Matthias Makowsky's, 
Schneidergeſ. allh., ehel. einzige T., getr. d. 8. Dez. — 
5) Karl Gottlieb Schubert, Eiſenbahnarbeiter allh., u. Fr. 
Johanne Chriſtiane Charlotte geb. Tannert, weil. Johann 
Gottfried Schmidt's, Inwohn. allh., nachgel. Wittwe, getr. 
d. 8. Dez. — 6) Karl Guſtav Julius Siller, Inwohn. 
allh., u. Johanne Roſine Roitſch, weil. Johann Gottfried 
Roitſch's, B. u. Inwohn. allh., nachgel, einzige T. zweiter 
Ehe, getr. d. 8. Dez. — Chriſtkatholiſche Gemeinde: 
Karl Joh. Eduard Wolf, Schuhmachergeſ. allh., u. Igfr. 
Auguſte Küttel, weil. Johann Wilhelm Küttel's, geweſ. 
Soe, ſächſiſchen Sergeanten, hinterlaſſene T., getr. d. 
7. Dez. f 


Geſtorben. 1) Johann Karl Gottlob Huͤbner, Mau⸗ 
rergeſ. allh., geſt. d. 29. Nov., alt 72 J. 2 M. 28 T. — 
2) Fr. Wilhelmine Marianne Müller geb. Weineck, weil. 
Hrn. Friedrich Wilhelm Ferdinand Müllers, geweſ. Ger 
richtsamtmannes zu Naumburg a. d. S., Wittwe, geſt. d. 
1. Dez., alt 61 J. 10 M. 15 T. — 3) Fr. Joh. Elifabeth 
Lange geb. Mühle, Johann Georg Lange's, B. u. Stadt⸗ 
gartenbef. allh., Ehegattin, get. d. 29. Nov., alt 58 J. 
hann Gottlieb Petzold, Zimmergef. 
allh., get, d. 29. Nov., alt 55 J. 7 M. 25 T. — 5) Karl 
Benjamin Adolph Brix's, B. u. Tuchmachergeſ. allh., u. 
Frn. Auguſte Thereſe geb. Morgenſohn, Ta, Aug. Hermine 
Gut ge, d. 2. Dez., alt 8 M. 8 T. — 6) Johenn 
Gottl. Pätzold's, Gärtners u. Ziegeleibeſ. zu Nieder-Moys, 
u. Sen. Johanne Chriſtiane geb. Haaſe, S., Johann Aug., 
zk d. 30. Nov., alt 3 M. 7 T. — 7) Karl Friedr. Rob. 

tir, Inwohn. allh., get. d. 2. Dez., alt 28 J. 7 M. 
5 T. — 8) Johann Gottlieb Kerner's, Fabrikarbeiters allh., 
u. Fru. Anna Roſine geb. Dunſch, T., Agnes Marie, geſt. 
d. 2. Dez., alt 2 M. 6 T. — 9) Igfr. Johanne 1 
Lehmann, Johann Chriſtian Lehmanns, Inwohn, allh., u. 
Sen. Anna Roſine geb. Starke, T., geft. d. 3. Dez., alt 
19 J. 2 M. 7 T. ; x 


E 


— 1641 = 
Publikations blatt. 


[7100] Diebitabls- Anzeige | 
Am 6. d. M. ift einem hieſigen Arbeiter eine ſogen. Schippe, kenntlich an ihrem ſchwarzen 
Schuh, entwendet worden, was hiermit Behufs Ermittelung des Thäters bekannt gemacht wird. 
Görlitz, den 9. Dezember 1851. Der Magiſtrat. Polizei-Verwaltung. 


17110] Als Ertrag der zum Beſten der Armen am 6. d. M. unter Leitung des Herrn Hof⸗ 
ſchauſpieler Blume veranſtalteten theatraliſchen Vorſtellung iſt der Betrag von 89 Thlr. 5 Sgr. 6 Pf. 
an die Armen⸗Direktion abgeliefert worden. Wir fühlen uns verpflichtet, allen Denen, welche bei dieſem 
‚wohlthätigen Unternehmen thätig mitgewirkt, namentlich dem Herrn Muſikdirektor Klingenberg, dem 
Gymnaſial⸗Sängerchor, dem Fräulein Klingenberg, dem Sänger Herrn Schwarzbach, dem Konzer⸗ 
tiſten Herrn Knappe, dem Schauſpiel-Direktor Herrn Keller und den mitwirkenden geehrten Mitgliedern 
ſeiner Geſellſchaft, dem Herrn Kunſthändler Starke und Herrn Kaufmann Henneberg, insbeſondere aber 
dem k. Hofſchauſpieler Herrn Blume, welcher mit ſtets bewährtem Gemeinſinn das Unternehmen 
geleitet und in jeder Beziehung thätig unterſtützt hat, ſowie allen denen, welche dieſe Gelegenheit zur 
Wohlthätigkeit nicht vorüber gehen ließen, hiermit unſeren wärmſten Dank auszuſprechen; indem wir 
die gewiſſenhafteſte Verwendung jenes Betrages für wahrhaft hilfsbedürftige Arme zuſichern. 

Görlitz, den 10. Dezember 1851. 2 Die Armen-Direftion. 


15834] Bekanntmachung. i 

Die Pfandſchuldner der in der Zeit vom 5. November 1849 bis 7. Oktober 1850 niedergelegten, 

verfallenen und heute verſteigerten Pfänder werden aufgefordert, ſich gemäß § 21. des ſtädtiſchen Pfand⸗ 
leihreglements bei uns zu melden. 


Görlitz, den 9. Oktober 1851. Das Kuratorium der Pfandleihanſtalt. 
se En Köhler, Stadtrath. 8 
1694] Bekanntmaſch un g. N 
Eein Kirchen⸗Kapital per 500 Thlr. iſt zum 1. Januar 1852 auszuleihen. 
Görlitz, den 30. November 1851. 2 Die Stadthauptkaſſe. 


Oeffentliche Sitzung des Gemeinderaths: 
Freitag, den 12. Dezember c., Nachmittags 3 Uhr. ps] 
Bürgerrechtsverleihung, — Zuſchlagsertheilung der Nummerſteine für den Friedhof, — Regie⸗ 
rungs-Reſkript, die Mahl- und Schlachtſteuer betreffend, — Geſuch der früheren Wärterin Junge im 
neuen Hauſe um Zulage, — Geſuch des Schuldiener Conrad um Gehaltszulage, — Baulichkeiten in 
Lauterbach betreffend, — der Gymnaſial-Rendant, Herr Dr. Rösler, beantragt die Ueberlaſſung von 
3—4 Klaftern Holz, — die Einrichtung der Oefen zur Torf-Feuerung im Gymnaſium betreffend, — die 
Gemeinde Schützenhain bittet, ihr bei der Reallaſtenablöſung die aus Pfennigen entſtandenen 17 Thl. 23 Sgr. 
zu belaſſen, — der Revierförſter Püſchel in Rauſcha bittet um eine Beihülfe für Bedienung der an⸗ 
weſenden Kommiſſionen, — Geſuch des Herrn Pachter Ehrt wegen Abtretung des Sohrteiches an den 
Herrn Pachter Seyfert in Hennersdorf. i 
` Der Stellvertreter des Vorſitzenden. 


[7035] Beim hieſigen Garde-Landwehr-Bataillon finden tüchtige Schneider, welche ſich ſogleich beim 


Feldwebel Gebauer, Nonnengaſſe No. 99., melden, zu erhöhten Macherlohnsſätzen Arbeit. 
v. Randow, Major und Bataillons-Kommandeur. 


17078] Gerichtliche Auktion. Montag, den 15. d., von 9 Uhr ab, folen Jüdengaſſe No. 257. 
auf gerichtliche Verfügung Kleidungsſtücke und Hausrath, 1 Schreibpult, eine bedeutende Partie verz 
ſchiedene Riemerwaaren, wobei Geſchirre, Leinen, Leder x., gegen Zahlung in Preuß. Gelde verſteigert 
werden. ürthler, gerichtl. Mutt 

Sonnabend Mod. von 2—3 Uhr werden Sachen angenommen. 1 e 


Redaktion des Publikationsblattes: Guſtav Köhler. 


— 1642 = 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


[7072] Nach achttägigem Krankenlager ging unfere gute, theure Mutter, die verwittwete Feldwebel 
und lithograph Hampel, heute Nachmittag 3% Uhr zu einem bef ern Leben ein. Freunden und Be⸗ 
kannten dieſe Trauerkunde mit der Bitte um ſtille Theilnahme. 

Wande Am 8. Dezember 1851. 
LL. Hampel, Buchhalter. Louiſe Hampel. Guſtav Sampel, stud. theol. 
r Marie Hampel. 


170710 Für die vielfachen Beweiſe aufrichtiger Theilnahme ſowohl während der Krankheit, als auch 
nach dem Tode meines geliebten Gatten, des Schuhmachermeiſters Samuel Gottfried Schäfer, ſage 
ich allen Verwandten, Freunden, Bekannten und Innungsgenoſſen, welche denſelben durch Ausſchmückung 
ſeines Sarges und Begleitung zu feiner Ruheſtätte ehrten, ganz beſonders aber auch dem Herrn Dia⸗ 
konus Schuricht für die erhebenden Tröſtungen bei der Beerdigung des Verſtorbenen meinen innigſten 
Dank. g Görlitz, am 9. Dezember 1851. 
: Die tiefbetrübte Wittwe Karoline Schäfer, geb. Trillmich. 


470631 Für die wt Beweiſe aufrichtiger Theilnahme ſowohl während der Krankheit, als auch 
nach dem Tode unſerer uns ewig unvergeßlichen Tochter Johanne Thereſia Lehmann, ſagen wir 
unſern Verwandten, Freunden und Bekannten unſern herzlichſten Dank; insbeſondere gebührt derſelbe 
auch der Familie des Tuchfabrikanten Herrn J. Rehfeld und der Familie des Herrn Kaſtellan Liebe, 
ſowie dem löbl. Handwerker⸗Geſangverein, welche unſern Schmerz durch ihre freundliche Ausſchmückung 
des Sarges, ſowie auch durch ihre freiwillige Begleitung zu ihrer letzten Ruheſtätte WE D des⸗ 
gleichen auch dem Herrn GE Schuricht m feine el Worte am Grabe der Verſtorbenen. 
Finde, ihrer Aſche! 2 Ewe: ta 

Görlitz, den 11. Sans 1881 met gl 112 Die trauernde Familie Lehmann: 

[7101]. Geſucht werden gegen ppilarſſche Sichere 50, 99 100% SH 150, 200 u und EE 
durch den E Stiller, Vorder⸗Handwerk No. 399 


Friſche und eingelegte Ananas, Summer Feigen, GI 
friſche Zellernüſſe, Catharinen⸗Pflaumen, 17039 
Knackmandeln a la princesse ct Teltower Rübchen, 
n ata dame, div. SC pie und grüne 
8 Görzer Maronen, Am 

"a in beſter Güte und zu e di, a i Preifen 


die Delikateſſen⸗ u. Weinhandlung b. A. F. Herden. 


Eine Auswahl feiner Damen⸗Mäntel⸗ „Tuche, 


in Se modernſten hellen Farben, find ſoeben wieder fertig geworden und offerirt ſolche zu billigen aber 


Ve Preiſen ; das Tuch⸗Ausſchnitt⸗ Geſchäft von Guſtav Krauſe, 
Sn. ; ! Langeläuben No. 2., links vom Gewölbe des Schirm- 
Gomm fabrifanten Herrn eee 


(EM) Jit 


"en Unter dem Koſtenpreiſe 


mm ich echt oſtindiſche ſeidene Taſchentücher i in großer Auswahl einem geehrten Publikum zur 


a re -uc a = Theodor. Barschall. 

je a; 1150 rac ipi God Ka F feine Thees 8, sao art 
Jamaica⸗ Rum, f " Shefolade,; d 

offerirt in beſter Wade , - i C. E „ Kubisch. 


16952] Ein gut gehaltenes Klavier ſteht billig zu verkaufen Weberſtraße No. 355. 


** 


Ge == Hillig e Noſinen 


von der Inſel Samos, das m 1 Sgr. d Pf., ſowie beſte diesjährige Korinthen, neue Smyrna- 
Noſinen, neue ſüße und bittere Mandeln, billige und ſchöne Zucker, feine Gewürze ꝛc. empfiehlt in 


(ler Wag 
ee Julius Neubauer, Petersſtraße. 
[7023] . Echt oſtindiſchen Sago, Fadennndeln, Eiergräupchen, a an u 


aki Soa e 
Natives⸗Auſtern, Cheſter Küfe, 
Straßb. Ganfeleber-Pafteten, Stilton⸗Käſe, 
friſche u. getrocknete Trüffeln, forcirten Schweinskopf, 


bome e Gänſebrüſte, Schömberger E e. 
echte Salami, div. fran br G en gliſche und 
Gothaer Cervelatwurſt, Düfſeldorfer Moſtriche, 
Hamburger Rauchfleiſch, roh D engliſche Saucen, 

und gekocht, do. Mired⸗Pickles u. 
Holſteiner Schinten, roh und Piecalilly, 

gekocht, franz. Eſtragon⸗Eſſig, 
Elbinger Zomm, | franz. eingelegte Bil, 
Kräuter⸗Anchovis ı. s es. a Thule und 


Gg feinste Rare n en ; 
empfing, in glich Güte und i. billi it 
die Delikateſſen⸗ u. Weinhandlung v. A „Herden. e 


L. Henneberg unter den er chläuben 
[6741] a; zum bevorſtehenden Feſte fein Lager von feinſten i i 
Lederwaaren, 
; als: Blleſmappen mit und ohne Verſchluß, Neceſſaires für Damen und 1 Bui T 
Cigarrentaſchen, Portemonnaies, Albums, Stammbücher, Damenz, Reiſe⸗ und Geldtaſchen 1c. 
Holz und DEE 
: Tabak- und Cigarren-, Spiels, Thee⸗, Arbeits und Handſchuhkſtchen mit Stahl⸗ und 
Scheöſelſchrankchen Kartenpreff ſen, Schachbreter⸗ Figuren und Konſols ꝛc.; 
Bronces, Ei at und Porzellanwaaren, 
Schreib- und Feuerzeuge, Cigarren, Uhr-, Flacon- und Bouguethalter, Lichtſchirme, 
Scher Aſchbecher, Gas- und Nachtlampen, Briefdrücker w5 
Sach und Zeihnen- Materialien, 
als: Fournituren, Briefbogen mit Vignetten, Oblaten, Reißzeuge, Tuſchkaſten, SEN 
Zeichnen-Vorlegeblätter, Schreibebücher 27 
Par e 
als: Cau de Cologne, div, feine Seifen, Parfüms, Haaröle, Pommaden, Räucher⸗Eſſenz ꝛc.z 
in großer Auswahl zu den billigſten Preiſen. 


[7045] Eine Quantität Rothenburger ausgeleſene geſunde Eß⸗Kartoffeln iſt gegen Beſtellung = 
zu verkaufen. Wo? erfährt man bei dem Tuchfabrikanten Herrn Tr autmann, Roſengaſſe No. 256 
17057] Backzucker, das Pfund 5 Sgr., empfiehlt 
Auguſt Weſtphal, Brüderſtraße No. 138. 


= mu > 


Pulsnitzer Pfefferkuchen. 


i Zu dem bevorſtehenden Weihnachtsfeſte habe ich mein Lager von den weltberühmten Pulsnitzer 
Pfefferkuchen ganz vollſtändig mit ausgezeichnet ſchöner, friſcher Waare aſſortirt, und indem ich diez 
ſelbe mit Recht beſtens empfehlen kann, mache ich noch beſonders auf die Vanillen-, Macaronen-⸗, 
Honig⸗ und Zuckerlebkuchen und das Pariſer Steinplafter aufmerkfam, 


168511 Heinrich Cubeus. 


[7113] Zu bevorſtehendem Weihnachtsfeſte empfiehlt Unterzeichnete ihr reich aſſortirtes Lager, beſtehend 
in Mapolitains von 4½ Sgr. ab, Kattunen von 2½ Sgr. ab, franzöſ. und engl. Thibels in allen 
Farben, desgleichen Twill und Kamelot von 5 Sgr. bis 15 Sgr., 

ſchwarzen Taffet und Atlas, nebſt anderen Kleiderſtoffen in Seide, nach neueſtem Ge- 

ſchmack, von 15 Sgr. ab, 

unſchlagetücher von 25 Sgr. an bis 20 Thlr., 

Weſten, ſowie andere Herren⸗Garderobe, 

Mäntel, desgleichen Burnuſſe und Mantillen 
und anderen in dieſes Fach einſchlagenden Artikeln. 


„Die Modewagren⸗Handlung von J. Gerſchel, 


Obermarkt, frühere „Stadt Berlin“, No. 125. 


„ Die Modewaoren- Handlung ` 


von 


Obermarkt No. 124. ed A Fränkel In + Oe. Krone. 


empfiehlt zum beverſehenben Feſte ihr in allen Branchen wohlaſſortirtes Lager und macht before 
ders auf m im Preiſe ſehr zurückgeſetzten Waaren aufmerkſam, wobei viele Gegenſtände ſich 
befinden, welche zu Weihnachtsgeſchenken ſich eignen. 


H 


a Smyrn. Rofinen, | weißen Farin, à Pfd. 5 Sgr., 
do. Korinthen. gelben do. à Pfd. 4½ Sgr., 
ſchönen Melis, à Pfd. 5 Sgr., f. weißen Rum, à Quart 15— 25 Sgr., 
Mandeln und Zitronat, f. braunen do. à Quart 8—20 Sgi: 
ee nebſt allen anderen Materialwgaren zu den billigſten Preiſen 
17077 Bernhard Brauer, Prager- und Breslauerſtraße. 
Schöne neue Roſtnen, Í ſüße und bittere Mandeln, 
; befte Korinthen, f. indiſchen Backzucker, 
70761 ſowie feine Gewürze 
empfiehlt Wilhelm Stock, obere Neißſtraße No. 352. 


= Billige Zucker, ſchöne Rofinen, Korinthen, große Mandeln z 
uud alle feinen Gewürze offerirt ——— 


an | Louis Boas, 
Re un i Weberſtraßen⸗ und Bäckergaſſen⸗ Gde No. 39. 


Feinſten Jamaica⸗Rum, 


"mem gout? pa Ge Goa, in ganzen und halben Flaſchen, 


do. Punſch⸗ und Grog⸗Eſſenz, SE 
empfiehlt d den fen, Preiſen F. N. Neumann, Brit iderſtraße. N 


Hier zwei e nebſt einer Extra⸗Beilage der Tapiſſerie⸗ und Poſamentirwaaren⸗ 
Handlung der Herren Walter & Herrmann. 


Ro 


Erſte Beilage zu No. 146. des Gorlitzer Anzeigers. 


Donnerstag, den 11. Dezember 1851. 


17069] 


Dauermehl⸗ Sëch der Mühlräͤdlitzer Fabrik 


bei Herrn C. G. Zwahr in Görlitz 
iſt von uns zu dem bevorſtehenden Feſte auf das Beſte aſſortirt worden und empfehlen wir unſer aner⸗ 
kannt gutes Fabrikat durch Herrn Zwahr zur geneigten Abnahme, verſichern bei ſtreng reeller Bedie⸗ 
nung die möͤglichſt billigſten Preiſe. 


Mühlrädlitz, im Dezember 1851. Die Mühlen- Verwaltung. 


wos, Grosse Rosinen, à Pfund 2 und 3 Sgr., 
ſowie alle anderen Material waaren in beſter Waare empfiehlt zu den billigſten Preiſen 
F. R. Neumann, Brüderſtraße. 


x 17018) Der Mehlverkauf in der Niederlage der hieſigen Obermühle, Schwarze⸗ 
gaſſe No. 13., hat begonnen, und empfiehlt fih zur geneigten Beachtung 


W. Vater. 
[6781] Um mein Galanterie- Geschäft ſchnellſtens zu räumen, da ich daſſelbe ganz auf⸗ 
zugeben E. Io F. 3 ich ſämmtliche Gegenſtände zu und unter Keſtenpreiſen. 2 


eumann, Weberſtraße No. 44. 


170231 d Smyrnger Roſinen, pop Melis, ganz und geſtoßen, 
Korinthen, Geunefer cand. Zitronat, 


ſüße und bittere Mandeln, ! alle Arten feine Gewürze 


weißen und gelben indiſchen Farin, . 
offerirt zu billigen, der Qualität der Waare angemeſſenen Preiſen s 

C. E. Kubiſch. 
mn Weihnachts Ausſtellung. 


In dem an mein Geſchäftslokal anſtoßenden geheizten Zimmer habe ich ſehr viele, zu Weihe 
nachts⸗Präſenten für Herren und Damen, fidh eignende Gegenſtände ausgelegt und bitte ich unter 


Zuſicherung der billigſten Bedienung um geneigte Beachtung. 
Theodor Barschall. 


| 1851r roße Face Röfi inen, pro PR: 4 Sge, 
KE 18501 > | e 19 59 > 


1849: ` e * ME + 
1851r ſchöne Korinthen, z 
feinen Melis, pro Pfd. 5 Sgr., weißen ind. Farin, pro Pfd. 5 Ei feinen gelben Farin, pro 
Pfd. 4½ Sgr., Zitronat, Zitronen, ſowie alle anderen Kolonialwaaren empfiehlt auf das Si ` 
zum bevorſtehenden Feſte i [7049] 
H. F. Lubisch, Demianiplatz No. 41412. 


12053] In der Mühle zu Leſchwitz werden in einzelnen Pfunden Waizen⸗ und 
Noggenmehl verkauft. 


a de = 


Von den rühmlichſt bekannten Stollwerk ſchen Bruſt⸗ 
det fich 5 d e Ge Sg E 
eren treffliche Wirkung ſich ganz beſonders gegen Heiſerkeit, 
Halsweh und ſelbſt bei ſchmerzhaftem Auswurf ununterbrochen 
als ein probates Hausmittel bewährt und die ihre wohlthuende 
Kraft dadurch äußern, daß ſie für die Leidenden bei ihrem 
angenehmen aromatiſchen Geſchmack ein linderndes Mittel bil⸗ 
den, hat der Herr Fabrikant und Hoflieferant F. Stollwerk 
in Köln ein Depot bei mir errichtet, und ich halte mich mit 
erwähnten Bruſtbonbons, welche a 4 Sgr. per Packet verkauft 
werden, bei Bedarf zur geneigten Abnahme beſtens empfohlen. 
Görlitz, im Dez. 1851. A. F. Herden. 
167351 Hiermit mache ich ergebenſt bekannt, daß ich meine % 
Spielwaaren⸗Ausſtellung eröffnet habe, und bitte um 
e gütigen Zuſpruch. Tanakan ERE n 
Julius Finſter, Brüderſtraße No. 139. 


16883] Unterzeichneter empfiehlt ſich zu dem bevorſtehenden Weihnachtsfeſte mit der größten Aus⸗ 


A 
Eee 


BR 


wahl feiner und ordinärer Toiletten, Brieftaſchen, Portemonngies, Cigarrentaſchen, Schultaſchen, Bilder- 


büchern, Bilder⸗A⸗B⸗C's, gepreßter und bunter Papiere, Bilderbogen, weißer und bunter Briefpapiere, 
Viſiten⸗, Tauf⸗, Verlobungs⸗, Neujahrs- und Gratulationskarten dc. ꝛc. ; 


S. Bühne, Drüderftraße No. 13. 


we attings gälvano-electrische Binde, 
oder: Electro-magnetiſcher Apparat zur Radikalheilung aller 


rheumatiſchen Uebel. 
Das Exemplar nebſt Gebrauchsanweiſung koſtet 1 Thlr. 15 Sgr., kleinere Binden, die ſich 


außerdem noch beſonders i 

: beim Bahnen: der Kinder 
vorzüglich bewähren, das Exemplar 1 Thlr. ; 

Zur Verhütung von Täuſchungen mache ich ein geehrtes Publikum beſonders darauf aufmerkſam, 
daß die Binde, in einer länglichen dunkelfarbigen Schachtel verwahrt, mit meiner Etiquette auf blauem 
Papier und beigedrucktem Namenszuge, ſowie mit rother Kreuzſchnur und meinem Siegel verſehen iſt.“ 

Nur allein echt zu beziehen von dem Erfinder und deffen Depots Í f 
. i Daptift Hatting, 
W : Electro-Magnetiker in Koblenz, 


3 Görlitz bel Theodor Wisch, Langeſtraße No. 240 a. 


Die Atteſte über erfolgte Heilungen liegen in den betreffenden Depots zur gefälligen Einſicht offen. 


— 


= Mh = 


To Echt engliſche Patent, 


von vielen Aerzten als der Geſundheit 19 zweckdienlich anerkannte wollene und ſeidene Unterjacken 
und Beinkleider, ferner ſchwarze und bunte ſeidene Halstücher und Shawls, ſeidene Kravatten und 
Shlipſe, ſowie eine große Auswahl wollener und ſeidener Cachenez's empfiehlt zu auffallend billigen 


Preiſen 5 NER Theodor 5 


19351 


| Toiletten-Seifen- und Parfümerieianren- ch i 


von 


Karl Mohr, Obermarkt No. 19., 


empfiehlt zum herannahenden Feſte ihr wohlaſſortirtes Lager aller in dies Fach Ers a 
genden Artikel a 
7 zu angenehmen und ni 1 6 Weihnachtsgeſchenken. 8 
4 Durch ſtrengſte Reellität und billigſte Preiſe wird fie ſich ſtets bemühen, das % 
$ Vertrauen eines verehrten Publikums zu rechtfertigen. Sollte trotz der großen Aus- A 
17 g oon SE eg ein gewünſchter Gegenſtand nicht auf Lager fein, fo wird er in kürzeſter $ 
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NIVAS mmm) 


In vga as n SM m 
Nicht zu überſehen! r 


Ich, mache e einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum hiermit bekannt daß ich zu dem 
herannahenden hohen Weihnachtsfefte mit einer Auswahl guter und gangbarer Taſchenuhren verſehen 
bin. Unter ihnen befinden ſich viele, die ſich zu Weihnachtsgeſchenken eignen würden. Dieſelben be⸗ 
ſtehen in ein⸗, zwei- und dreigehäuſigen, darunter auch einige gute ſilberne Repetiruhren; desgleichen 
befindet ſich unter ihnen eine kleine feine, ganz gute goldene Repetiruhr, wie in ſolcher Güte und Bauart 
wenige vorhanden ſind. Auch bemerke ich noch, daß bei mir eine Auswahl von guten Schwarz⸗ 
wälder Wanduhren zu haben ift; darunter befinden fich große und kleine Rahmuhren und noch einige 
andere gut gebaute Stutzuhren mit Repetirwerk und halbem Stundenſchlag. Sämmtliche, Waa- 
ren empfehle ich zur gütigen Abnahme und werde die möglichſt billigſten Preiſe ſtellen, wie Ve noche 


nie dageweſen ſind. 
, Uhrenhändler Haupt, Nonnengaſſe No. 76. 


rose! Milchweiße Lampenſchirme, beſter Qualität, in allen 
Nummern, empfiehlt zu e Abnahme 
E. Bänisch. 


16176] Kleeſaat, rothe und weiße, von neuer Ernte Taufe ich in allen Quantitäten und Eerst, 
für ſchöne und gut gereinigte Waare die höchſten Preiſe. Ad. Krauſe. 


'ranz Xaver Himer, 


gegenüber dem 


1 Gasthaus „nn Hirsch‘, 
[2108] Neissstrasse No. 354, 


erlaubt ſich zu bevorſtehendem Feſte fein auf das Sorgfältigſte aſſortirte Lager von Band-, 
U Galanterie, Kurz und Modewaaren, Porzellan und Steingut, unter Zuſicherung der folider } 
ſten Bedienung, zu empfehlen, und darunter theils wegen neueſten Zuſendungen, theils als be- P 
í ſonders vortheilhaft wegen Qualität und Preis, nachſtehende Artikel hervorzuheben: 


7 Eau de Colo lle von F. M. Farina, gegenüber dem Jülichs⸗Platz (ohne Nummer), $ 
m 9 auch altes echtes Kölniſches Waſſer von Cramer & Co., die Flaſche % 
H zu 7½ Sgr., um damit zu räumen, weil ich künftig nur obiges bees Ba 
führen werde; p ; 


ihnadeln die drei beſten Qualitäten in allen Nummern, ſowie nur alle möglichen d 


Sorten Nadeln, die gebraucht werden; 


Wollwaare als: Damen⸗ und Kinderjacken, Röcke, Shawls, Handſchuhe, Unterjacken 
I, und Beinkleider in Wolle, Vigogne und Baumwolle; 


Lederwaaren als: Damentaſchen, Cigarren⸗Etuis, Portemonnates, Brieftaſchen AL ic e 


/ in den beften Sorten; 
gd i „darunter vorzüglich Träger und amerikaniſche Schuhe, Gummiringe; 
* A 

2 0 : ls: Taſchen⸗, Ti Tranchir⸗, Deſſert⸗, Feder-, Raſſir-, Kuchen⸗ 
Lë Meſſerwaaren, Meß er Si en Dei beſten e Sa N Be 
SO. on ; j Kaffeebret Leuchter, ckerd Spaar⸗ 
H Lampen und lackirte Waaren, 1 g euchter, Zuckerdoſen, paar⸗ 


St ick ` die beſten „ und engliſchen, in Wolle, Vigogne und Baumwolle, (. 
d H garn 7 letztere auch roh, darunter die beliebte Sitemahua: im beſten Gewicht; A 


S die beliebteſten Sach den Herren Tre Ri 
H KU und Seifen, fr. Son Gm has, „ 


von den feinſten Stickſcheeren bis zu den größten Zuſchneideſcheeren ein ber 
Ir Sortiment, CAS auch: Nagel- und UE ; 
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Loss! Franzöſiſche Wallnüſfe, Berl) dn 
das Pfund 3 gé une) 
Auguſt Weſtphal, Beüderftrafe No. 138, 


roum Feine Shui, als: alten Cognac, Jamaica⸗Rum, 
Arac de Goa und de Batavia, Ke Abft nth, Baſeler 

Kirſchwaſſer, echten Marasquing, Düſſeldorfer Punſch⸗Eſſenz 
von dem Hoflieferanten Sr. Majeſtät des Königs, desgl. ge⸗ 
ringere Sorte, feinſte franzöſiſche und Berliner Liqueure in 
div. Sorten empfiehlt zu den 160 1 KK 


die Delikateſſen⸗ u. Weinhandlung v. A. F. Herden 


17038] Preßhefen, 
in vorzüglicher Güte und täglich friſch, ſind billigſt abzulaſſen 
bei B. Gerſte, Petersſtraße No. 313. in Görlitz. 
[7050] ” Ka bevorſtehenden W̃ zeihnachtsfeſte empfiehlt ſich dem geehrten Publi⸗ 
kum von nah und fern zu gütigen und zahlreichen Beſtellungen auf Striezel in 
den at verſchiedenen Sorten und Preiſen und vorzüglicher Güte 


die Bäckerei von Friedrich Bauer 
am Obermarkt. a 


= Kinderſchriften und Bilderbücher 


mit gediegenem Inhalte und ſchönen Kupfern, desgleichen Bilderbogen in Bunt und Schwarz, ein 
haften, Honigfarben, Stahlfedern und Stahlfederhalter, Faber'ſche Pleiſtiſte in Etuis, wie auch in allen 
Nummern, empfiehlt zu nützlichen Geſchenken in großer Auswahl 


August Schlentrich, 


Brüderſtraße No. 17. 


[7051] 


be Dit Dad- & Putzwagren⸗Handlung 
von Theodor Barſchall 


empfiehlt zu Weihnachtspräſenten ein en Lager der modernſten Hute und Kravattenbänder, Hutz, 
Haubenblumen und Ballkränze, wollene, ſeidene und Pelz-Cachenez's, eine nicht unbedeutende Auswahl 
kleiner Unterkragen von 1½ Sgr. bis 30 Sgr., geſtickter und garnirter Chemiſets von 5 Sgr. bis 
2 Thlr.; ebenſo die feinſten weg und feidenen Damenunterjäckchen und Winterhandſchuhe zu feſten, 
aber f Br SE 


een Di Spielimanren- EISE ; 


& 
< 
x > 
< joi Robert Klemm, font Seiring, befindet ſich Obermarkt ng 130. im a 
& und ee die Oe, ec wech zu den, ele 4 155 

KX KK A A A ANINI R Ä N A A NINAN D * * zen, * a N. rer ger ner, 9 Ki 
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60 0 Große: Weihnachts, -Ausitellung 


Theodor Gericke. 


ee, 9 05 Publikum zeige ich hiermit ergebenſt an, daß ich auch in dieſem Jahre die Aus⸗ 
ſtellung im Harfe No. 40., Weberſtraße eine Treppe hoch, eröffnet, und empfehle ich eine große Auswahl 
von Traganth⸗, Liqueur⸗, Chokoladen⸗ u. Marzipan⸗Figuren ze. gefüllten Königsberger Marzipan, ſowie 
diverſe Chriſtbaumſachen in verſchiedener Auswahl. 
x Zugleich empfehle ich mein großes Lager von allen Sorten Pfefferkuchen, und zwar: Thorner, 
Basler, Braunſchweiger, Nürnberger, Strasburger, Franzöſiſchen Macaronen, ſowie verſchiedene Sorten 
Gewürz⸗ und Tiſchkuchen, zu billigen Bde 


Theodor Gericke, Weberſtraße No. 40. 


[7086] Zum bevorſtehenden Feſte empfehe ich 
: neue große Noſinen und Korinthen, 

große ſüße und bittere Mandeln, 

friſchen Genueſer Zitronat, 5 

verſchiedene Sorten Backzucker und Naffinade, 
alle Arten feiner Gewürze, 

kräftig und feinſchmeckenden gebrannten Kaffee 

zur GE Abnahme. — Ich enthalte mich der jetzt beliebten Art und Weiſe, die Käufer durch Be— 


kanntmachung ſcheinbar auffallend billiger Preiſe an ſich zu locken, verſichere aber, daß ich bei reeller 
Waare die möglichft billi Aud der Qualitat der Waare entſprechenden Preiſe e" werde. 


udolph Elsner am Obermarkt No. 123. 


un Die Glas handlung Nonnengaſſe No. 73. 


empfiehlt ein Sortiment in Steingut, ſowie Taſſen von 4% bis 15 Sgr., fein geſchliffene Glaswaaren 
ſehr billig (woran einzelne Namen unentgeldlich e a werden), Petſchafte, Lampen: Cylinder, 
Wirthſchafts⸗Glas, Goldleiſten, eingerahmte Spiegel in Barockrahm und Holz, alle Gegenſtände 


wu F. Schönberg, Glasſchneider u. Glaſer. 
Pulsnitzer Pfefferkuchen 


empfing ich ſoeben in friſcher Waare von Chr. Groſchky in Pulsnitz, und empfehle als etwas Aus⸗ 
gezeichnetes: Macaronen-⸗, Vanillen- und Chokoladenkuchen, Baſeler Lebkuchen und dicken 
Honigkuchen a den bol Preiſen. 


msu Rudolph Elsner, Obermarkt No. 123. 


SC Zur Ausſchmückung von Chriſtbäumen empfiehlt die niedlichſten Figuren vom feinſten Zucker 
Fedor Neubauer, Weberſtraße. 


bie ? Billige Offerte. 


2 Neue Cisme-Roſinen, 185er, à Pfd. 4 Sgr., 
KE ſchöne große Smyrnger Roſinen, à Pfd. 3 Sgr., 
wmqmnmaeue Corinthen, A Pfd. 4 Sgr., ; 
weißen indiſchen Melis, ganz und geſtoßen, à Pfd. 5 Sgr., 
friſche Citronen, à Stück 9 Pf., 
ſowie alle übrigen Colonial⸗Waaren empfiehlt Th. Röver. 


170971 Einige Kommoden, 2 Kleiderſchränke, 6 Stück Stühle und ein Sopha⸗ Sl find HU 
zu verkaufen in der Hothergaſſe No. 677. beim Tiſchlermeiſter Seiffert. 


N 
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17098] Zur g gütigen Beachtung. ur) 


Es werden durch meinen Sohn, reſp. Geſchäftsführer, allerhand Galanterie-Arbeiten, Bohlen 
naies, Cigarren-⸗Etuis, Notizbücher mit und ohne Stickerei ze. ſauber, prompt und billig verfertigt, und 
bitte ich, mich zu dem bevorſtehenden Weihnachtsfeſte mit dergleichen Aufträgen gütigſt zu beehren. 

Verw. Buchbindermeiſter Heinemann, obere Langeſtraße im goldnen Kreuz. 


ie Feine reinleinene Taſchentücher eigener Fabrikation, für deren Echtheit garantirt wird, em⸗ 
pfiehlt als ſehr preiswürdig J. Fränkel. 


[7084] = Weihnachts- Anzeige. 


Bei dem herannahenden Weihnachtsfefte empfehle ich einem geehrten Publikum n mein 1, Lager von: 
Aupferſtichen, Lithographien, Zeichnen-Porlagen und Oil Prints; 
feiner. Lederwaren, als: Albums, Poeſiebücher, Schreibmappen mit und ohne Verſchluß, Brieftaſchen, 
Portemonnaies, Cigarren⸗ Etuis, Viſitenkartentäſchchen, Stammbücher und Neceſſaires für 
erren und Damen; 
eleganten Schreib- und Zeichnen-Materialien, als: weiße, farbige und verzierte Briefpapiere, Couberts) 
Papeteries, Stahlfedern und Halter, feinſte rothe und couleurte Siegellacke, Oblaten, Pet⸗ 
ſchafte, Schreibzeüge und Briefbeſchwerer in Alabaſter und mille fleurs, Federkäſtchen, Reiß⸗ 
zeuge, Tuſchkaſten, Papier pellée und andere Zeichnenpapiere und Schreibbücher in großer 
Auswahl; 
Bilderbücern und Bilderbogen: unter letzteren zeichnen fich- beſonders die Münchner durch correkte und 
gute Zeichnung vortheilhaft aus; 
Statuetten und Konſolen, franzöſiſchen Blumen, Parfümerien zc. 2c. : 
zur geneigten Abnah zme, und verfichere ich bei den moͤglichſt billigen Preiſen die reellſte Bedienung. 
Ebenſo unterlaſſe ich nicht, auf meine Preſſe zum Prägen von Briefpapieren mit Buchſtaben 
und Wappen aufmerkſam zu machen. 


. C. A. Starke, dr 
Kunſt⸗ und Papierhandlung, Bra No. 124551 


7104) Je DIES Fame rkften ſind zu verkaufen beim Barbier Auguſt Bae 
Webergaſſe No. 


[7106] Neue ges Sam Roſinen, große Frucht, empfiehlt billigſt 
F. E. Goeldner. 


[7092] 2 Toha m wovon das eine ein Meiſterſtück, und 2 Lehnſtühle ſtehen billig zum Bota 
beim Tapezier Julius Rothe, Langegaſſe No. 227. 


[7114] Zu bevorſtehendem Weihnachtsfeſte empfiehlt Unterzeichneter einem geehrten Publikum D'So 
ger Stadt und Umgegend fein in allen Sorten beſtens aſſortirtes Lager von Strumpfwirkerwaaren, 
als Shawls, Herren- und Damenjäckchen, Polkajäckchen, verſchiedene Sorten Unterbeinkleider, diverſe 
Sorten deutſcher und engliſcher Strickgarne, ſowie alle anderen in dieſes Fach einſchlagenden Artikel. 
Die billigſten Preiſe ſtellend, bei bekannter guter Qualität, ſieht derſelbe einem zahlreichen Zuſpruche 


S reundlich entgegen. 
| Louis Herrmann. 
= Mein Laden befindet ſich im Hauſe des Herrn. Kaufmann Schmidt unter den Pilzläuben. 


BC [7085] , In. No, 387. auf dem Hinterhandwerk ſtehen wieder eine Partie in Kirſchbaum⸗ und Bir⸗ 
kenholz gut gearbeitete Möbels, als. Schreibſekretäre, Schreibpulte, Wäſch- und Kleiderſekretäre, Ser⸗ 
vanten, Kommoden, Sopha's und Stehtiſche, zu den billigſten Preiſen vorräthig. 


[7096] Einem geehrten Publikum die ergebenſte Anzeige, daß alle Arten been 
und Stickereien, als Damentaſchen, Hoſenträger, Glockenzüge, Tabaksbeutel u. ſ. w., ſauber und ge⸗ 
. garnirt werden, Auch werden Handſchuhe gewaſchen und gut ſchwarz gefärbt. P 

F. Hohlfeld, Handſchuhmacher, wohnhaft Bäckergaſſe No. 38. 


mmm | Preß⸗ Hefen E a 
. "2 in beſter Qualität Hiig friſch, und empfehle ich dieſelben GE eneigten Abnahme, a 
C. wahr am Obermarkt. 


— 
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[7105] Gold und Silberwaaren 


1 großer Auswahl de zu äußerſt billigen Preiſen 
Theodor Möller, Gold- und Silberarbeiter, Brüderſtraße No. 137. 


17093 Englische und franzöſiſche Velours⸗Teppiche in großer Aus wahl SE? g und empfiehlt 


nkel. 
171121 Die Putzhandlung von Adolph Pick, Petersſtraße No. 279. ` empfiehlt eine große Aus⸗ 
wahl der neueſten Hüte, Putz“ und Negligee-Hauben, Haarputze und Ballkränze zu ſehr billigen Preiſen, 
die neueſten Manſchetten, Cravattenbänder zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen, beſonders eine große 
Auswahl der modernſten Kinderhüte in Plüſch und Seide. 


7067 Große, füße Smyrnaer Roſinen, Corinthen, ſuͤße und bittre neue Mandeln, gelben und 
weißen Backzucker, ſehr ſchöne Zitronen empfiehlt billig und preiswürdig 
edor Neubauer, Weberſtraße. 


17054] Ein alter brauchbarer eiferner Ofen mit Röhren wird zu kaufen geſucht. Von wem? ſagt 
die Erped. d. Bl. 


17095 Meyer's Zeitungsatlas (ganz neu), beſtehend aus 108 Karten, iſt für 2 Thlr. zu ver⸗ 
kaufen. Wo? ſagt die Erped. d. Bl. 


17075] Haus verkauf. 
Ein in beſter Lage befindliches Haus in Dresden, in dem die Semmel⸗ und Brodbäckerei fort 
betrieben wird, iſt mit ſämmtlichem Zubehör um den billigen Preis von 1 5000 Thlr., bei 2000 Thlr. 
Anzahlung, zu verkaufen. Das Nähere in der Erped. d. Bl. 


k T6549 Das Haus Ober Ober⸗Steinweg No. 553. ift zu verkaufen. 


15850 Zur gütigen Beachtung. GE 


Das Etabliſſement einer Watten⸗Fabrik am hieſigen Orte beehre P mid unter Zuſicherung 
reeller Bedienung bei Stellung möglichſt billiger Preiſe, re anzuzeigen. 


Görlitz, den 2. Dezember 1851. Hermann Kröhl jun., 
; untere Langeſtraße No 229. 


040 Compagnie⸗Geſchaͤfts⸗Anzeige. 

Einem geehrten Publikum beehren wir uns hiermit anzuzeigen, daß wir hier unter der Firma? 
„C. Schirmer & A. Louis“ ein Compagnie-Geſchäft in Anfertigung aller Zeugſchmied⸗ und Schloſſer⸗ 
Ga errichtet haben. Wir werden alle in dieſe Branchen einſchlagenden Arbeiten auf das Beſte 
und Prompteſte und zu den billigſten Preiſen ausführen, und erſuchen wir daher Alle, welche dergleichen 
Arbeiten bedürfen, uns mit ihren Aufträgen gütigſt zu beehren. Unſer Zeugſchmied⸗ und Schloſſer⸗ 
Helen ift. Langeſtraße (> 209. 

C. Schirmer, Zeugſchmiedmeiſter. A. Louis, Schloſſermeiſter. 


Ee 


8211 Ganze, halbe und Viertel⸗Looſe zur Königl. Preuß. 105. Klaſſen⸗ SS 


S Sorte find vorräthig bei H. Breslauer, Königl. Lotterie⸗Einnehmer, 
e Langeſtraße No. 197., 1 Treppe. 


. 

EEE VVT 
186427 Diejenigen, welehe geſonnen find, der Heiraths⸗Ausſteuer⸗Kaſſe zu Lau⸗ 
ban beizutreren, werden erſucht, ſich bei Unterzeichnetem zu melden. ; 


Joh. Springer, Nonnengaſſe No. 81 b. 


17109 Für 2g SR AAN zu Rate find. Beiträge zu Fichten. 
ö Joh. Springer. 


Zweite Beilage zu No. 146. des Görlitzer ER 


Donnerstag, den 11. Dezember 1851. 


om Spandauer Ausſtattungs Verein. 


Statutenmäßig datiren alle Aufnahmen entweder vom 1. Januar oder vom 1. Juli. Es wollen 
daher alle Diejenigen, welche wünſchen, daß ihre Aufnahme vom 1. Juli 1851 datire, ihre Beitritts⸗ 
Erklärungen noch im Laufe des gegenwärtigen Monats Dezember einreichen. 


SA den 8. Dezember 1851. A. D a v i 8, Agent, $ 

Petersſtraße No. 320. ; ` 

roso Zur Preußiſchen Renten⸗Verſicherungs⸗Anſtalt werden 

für dies Jahr noch Einlagen und Nachzahlungen ange⸗ 
nommen. i Opie 


170621 i G Run 
Ein zuverläſſiger, ordentlicher Voigt und ein Wächter, deten Jeder von Beiden als ſolcher ſchon auf 
einem anderen größeren Rittergute gedient und gute Zeugniſſe aufzuweiſen hat, wobei zugleich die Frau 
des Erſteren die Vieh- und Milchwirthſchaft mitverſtehen muß, werden auf das Rittergut Spitz-Cunners⸗ 
dorf geſucht; der Antritt des Erſteren ſoll zum 1. März 1852 erfolgen, Letzterer kann jedoch ſchon zu 
Neujahr 1852 in Dienft treten. 


[7079] Ein Kindermädchen kann zum 15 Sanar d. J. in No. 794a/b., Parterre links, einen 
Dienſt erhalten. 


17044] Ein ſauberes Hausmädchen wird eg nähere Auskunſt giebt die Erped. d. Bl. Ver⸗ 
m Frauen werden verbeten. S 


17107] Ein 1 kleiner, ſchwarzgrauer, langhaariger Hund ift Montag, den 8. d. M., in der Gegend des 
Theaters abhanden gekommen. Der Wiederbringer erhält! Thlr. Belohnung Demianiplatz No. 451. „Parterre. 


[7083] Ein langhaariger ſchwarzer Hund, mit weißen Füßen, verſchnittenen Ohren und Ruthe, 
einem Halsbande von ſchwarzem Leder mit grüner Schleife und Blechmarke, hat ſich eingefunden Sn 
iſt derſelbe gegen Erſtattung der Inſertionsgebühren abzuholen. Wo? ſagt die Exped. d. Bl. 


[7070] Es hat ſich eine kleine, weiß⸗ und ſchwarzgefleckte Katze verlaufen. Wer dieſelbe in No. 6. 
abgibt, erhält eine angemeſſene Belohnung. 


[7055] Vor einigen Wochen iſt im „Preußiſchen Hof“ eine Mappe mit Noten abgegeben worden 
welche aus Verſehen in einen falſchen Wagen gekommen. Wer dieſelbe bei dem Hausknecht Bac 
abgiebt, erhält eine Belohnung. 


16884] Fiſchmarkt⸗ und Schwarzegaſſ enecke No. 12. iſt ein lichter, trockener Laden boss VE vom 
1. Januar 1852 ab zu vermiethen. 


17059] Eine Stube mit Kammer iſt an ruhige, kinderloſe Leute zu vermiethen und ſoglelch zu ber 
ziehen. Näheres in der Erped. d. Bl. 


17060] Schwarzegaſſe No. 10. iſt eine Stube für einen einzelnen Herrn zu vermiethen und zum 
1. Jan. zu beziehen. 


„17064. Cine Stube mit, gc f n der Dutot: a verleihen dn zum T. Ian. pu ider. 
Näheres in der Exped. d. Bl. 


17048] Vom 15. d. M. ab ſind in meinem Hauſe 2 E möblirte ST nebſt Bedientenſtube 
zu vermiethen. H. F. Lubiſch, Demianiplatz No. Alt: — 


[7042]. In dem neuerbauten Haufe. am Töpferthore rechts iſt eine möblirte Stube Ba Size 
zu vermiethen; auch kann der Miether in Koſt genommen werden. 


éi 
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170131 Das Panentlafal, ein großer Verkaufsladen, die 9 EP, Weinſtube, nebſt einem großen Keller 
und allem dazu nöthigen Zubehör, iſt den 1. April 4852 in No. 350. in der oberen Neißſtraße zu vermiethen, 


[7099] Auf dem Handwerk No. 366 b. find 2 freundliche Stübchen mit Möbels, Bett und Be- 
dienung billig zu vermiethen und ſofort zu beziehen. 


[7088] Die am 6. Dezember d. J. gegen den Tuchmachergeſellen Moritz Noch allhier ausgeſproche— 
nen Bee nehme ich hiermit zurück und erkläre e für einen redlichen Mann. 


Görlitz, 9. Dezember 1851. Wilhelm Metzner. 
171031 Freitag, den 12. d. M., in der BE Geſellſchaft Vortrag über Meteorologie 
vom Oberlehrer Fechner. Das Präſidium. 


Theater- Repertoire. 
DOREEN d. 11. Dezbr. Zum Zweitenmale: Stradella, oder: Die Macht des Geſanges. 
Große Oper in 3 Akten von Flotow. Stradella: Herr Schwarzbach als Antrittsrolle. 
‘Breia g, d. 12. Zum Erſtenmale: Bekenntniſſe einer jungen Frau. Driginal-Luftjpiel in 3 Akten 
e von Bauernfeld. Hierauf auf Verlangen: pr Kurmärker und die Pikarde. 
ENA Joseph Keller. 


i 17102 Sonnabend, den 13. d. M., ladet Vormittags zum Wellſleiſch nud Nachmittags 
zur warmen Wurſt ergebenft ein Ei ffler im Kronprinz. 
Auch findet ein Bolzenbüchſenſchießen dabei ſtatt. 


o 5000 Einladung zum Striezelſchieben. 
Nächſten Freitag und Sonnabend wird auf meiner neu 
ckeln Normalkegelbahn um Striezel ge hoben, wozu 
die geehrten Kegelſchieber höflichſt eingeladen An , mg 
, e 
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d empfiehlt zum bevorstehenden Feste ihr reiches und zweckmässig assor- $ji 
W tirtes Lager passender literarischer Festgeschenke. 
K E — ©. Reiche Vorräthe von wissenschaftlichen Werken, Klassikern, illustrir- 
S 8 ten Werken, Miniatur-Ausgaben der neueren Dichter in höchst eleganten; 
' Se Einbänden, Jugendschriften für jedes Alter, Gebet- und Erbauungsbücher, or: 
Haus- Wirthschafts- und Kochbücher, ferner von Atlanten, Schreib- und 43 
or Zeichen-Vorlagen, Lithographien etc. unterstützen unser Bestreben, jedem tyo 
KR Wunsche nach Möglichkeit genügen zu können. E 
P Speziellere Angaben verbietet hier der Raum, dagegen sind in un- 
A serem Geschäftslokal (Brüderstrasse No. 439.) alle sich zu Festgeschenken, $ 
pi eignenden Artikel übersichtlich ausgelegt, so dass uns. nur noch übrig. Jp 


bleibt, das. literaturliebende Publikum zum gefälligen Besuch de N 
3 reundlelst einzuladen. f 


S E 


H 


16843] Als beſter Briefſteller für das BEE Geſchäftsleben iſt Jedermann zu empfehlen: 
W Campe, 


Gemeinnütziger Briefſteller, 


oder Briefe und Aufſätze aller Art nach den bewaͤhrteſten Regeln ſchreiben und Le 
zu lernen, mit Angabe der nöthigen Titulaturen. 
Zwölfte Auflage. Preis 15 Sgr. 

R Dieſet ausgezeichnete Briefſteller enthält, außer einer kurzen Orthographie und der Anz 
weiſung zum Briefſchreiben, auch 180 vorzügliche Briefmuſter zu Erinnerungs-, Bitt⸗, Empfehlungs⸗ 
ſchreiben, auch Beſtellungs- und Handlungsbriefe. — Ferner 100 zweckmäßige Form ulare zu Eingaben, 
Geſuchen und Klageſchriften an Behörden, Kauf-, Mieth-, Pacht-, Bau- und Lehrkontrakten, Schuld⸗ 
verſchreibungen, Vollmachten, Wechſel, Atteſten und Rechnungen über gelieferte Wagren. — et 
12,000 Exemplare wurden bereits davon abgeſetzt. 

Aus obigem Inhalte, wird man erſehen, daß dieſer Hausſekretair alles das enthält, was in dem 
bürgerlichen und Geſchäftsleben vorkommt und Jedem zu wiſſen nöthig und der Anſchaffung werth ifti- 
Si Vorräthig in Ki Heyn'ſchen Buchhandlung (E. Remer) in Görlitz, Obermarkt No. 23., 

bei ‚©: boia in Laub ban und Appuni in EN e 


ell In Gaga — Buch⸗ und Kunſthandlung in Görlitz iſt zu SCH N ? 


Der Tabaks⸗ und wo rn 


Eine une Auskunft über die Fabrikation wohlriechender und wohlſchmeckender Rauchtabake, der 
Fabrikation der Eigarren, der feinſten Schnupftabakſorten und des Kautabaks; nach den bewährteſten 
holländiſchen, franzöſſſchen und deutſchen Verfahrungsarten. Von Em. Schreiber. Mit 2 Figuren⸗ 
tafeln in Quart. 1 Thlr. 
(Bilet auch den 183. Band des Schauplatzes der Künſte und Handwerke.) 

So wie der Tabaksbau dem Landwirth eine höhere Bodenrente als der Getreidebau gewährt, 
ſo bezieht auch der Tabaksfabrikant aus der Verarbeitung reichlichere Prozente, als viele andere Ge⸗ 
werbszweige. Um dieſen Erwerbszweig Vielen zugänglich zu machen, hat der Verf. nicht allein Winke 
für den Landwirth über die zweckmäßigſte Kulturbehandlung des Tabaks, ſondern auch für Diejenigen, 
welche ſich der Fabrikation des Tabaks zu widmen gedenken, die beſten und bewährteſten Behandlungs⸗ 
arten der Holländer, Franzoſen w, in N Beziehung mitgetheilt. 
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Berliner Börse vom 9. Dezember 1851 (amtlich). 
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